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B-Jugend: GVO Oldenburg - JSG Friesische Wehde                         3:0

Nachdem es im ersten 
Rückrundenspiel eine Niederlage 
gab, ging es am 29.03.2025 zum 
Gastspiel zum GVO Oldenburg. In 
der Hinrunde unterlagen wir dieser 
Mannschaft zu Hause knapp. Von 
Beginn war zu erkennen, dass uns 
die Heimmannschaft insbesondere 
körperlich überlegen war. Mehrere 
Spieler waren über 190cm groß. 
Dennoch konnten wir in der 1. 
Halbzeit gut mithalten und uns 
auch die größte Chance heraus-
spielen. GVO war insbesondere bei 
den Standards überlegen, konnte 
aber kein Kapital daraus schlagen, 
sodass es mit einem 0:0 in die 
Pause ging. Wir waren optimistisch, 
dass wir, wenn wir auch die zweite 
Halbzeit so konzentriert weiter-
spielen würden, ein Punkt drin 
sein könnte. Doch bereits nach 

wenigen Minuten konnten wir in 
einer unübersichtlichen Situation 
am eigenen Fünfmeterraum den 
Ball nicht klären und ein Spieler 
von GVO bekam den Fuß dazwi-
schen, sodass der Ball in Tor tru-
delte. Nur wenige Minuten später 
gab es bei einem eigenen Freistoß 
ein Missverständnis, welches zu 
einem Einwurf für GVO führte. 
Diese führten schnell aus und der 
Stürmer konnte im Strafraum nur 
noch durch ein Foulspiel gestoppt 
werden. Den fälligen Elfmeter ver-
wandelte GVO zum 2:0. Danach 
plätscherte das Spiel nur noch vor 
sich hin. GVO konnte nicht und 
wir waren nicht in der Lage nach 
vorne Impulse zu bringen. Einen 
Konter konnte GVO dann noch 
zum Endstand von 3:0 abschlie-
ßen.

B-Jugend: JSG Friesische Wehde - SW Oldenburg                         0:1

Am 02.04.2025 hatten wir zum 
Nachholspiel SW Oldenburg 
zu Gast. Nach einem unglück-
lichen 1:2 im Hinspiel wollten 
wir es dieses Mal besser ma-
chen. In der Halbzeit war es aber 
ein Spiel Not gegen Elend. Es 
wirkte alles irgendwie wie ein 
Gebolze. Wir hatten zwar be-
reits beim ersten Angriff in der 
1. Halbzeit Pech, als ein Schuss 
nur knapp am Tor vorbeiging. 
Doch danach passierte vor bei-
den Toren quasi gar nichts. Wie 
aus heiterem Himmel sprangen 
kurz vor der Halbzeit bei einer 
eigentlich harmlosen Flanke von 

SW Oldenburg alle von uns am 
Ball vorbei und deren Stürmer 
köpfte aus 5m ins Tor.
Kurz danach trafen wir bei einem 
Schuss vom Strafraum nur den 
Pfosten. Nach einer deutlichen 
Ansprache in der Kabine und 
einigen Umstellungen lief das 
Spiel in der zweiten Halbzeit 
etwas besser. Aber eine große 
Überlegenheit konnten wir 
uns nicht herausspielen. Aber 
wir doch noch Chancen genug. 
So klatschte ein abgefälschter 
Freistoß an die Latte, und ein bei 
einem guten Angriff über außen 
gelang es uns hin den Ball aus 
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5m ins Tor zu bringen, sondern 
dieser strich knapp am Tor vor-
bei. So verloren wir am Ende mit 
0:1. Ein Punkt wäre sicherlich 
verdient gewesen. Nach dem 
dritten Spiel stehen wir damit 
leider am Ende der Tabelle in der 

Kreisliga.
Derzeit befinden wir uns in den 
Osterferien. Am 25.04 haben wir 
das nächste Heimspiel gegen 
den FSV Jever. Hier sollen die 
ersten Punkte der Rückrunde 
eingefahren werden.

 

 

                       
 

               Olaf Löhmannsröben 
               Am Markt 1 
               26340 Zetel 

               Telefon 0 44 52 / 948 598 - 0 
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1. Herren: SV Brake II – TV Neuenburg                                             2:0
In einem sehr hochwertigen und 
qualitativ ausgeglichenen Spiel 
verloren wir unglücklich mit 2:0 
gegen den Tabellenzweiten SV 
Brake II.
Die erste Halbzeit war völlig in 
der Hand des TV Neuenburg zur 
Verwunderung des Gastgebers. 
Die Neuenburger kämpften um 
jeden Ball und starteten Angriff 
um Angriff. Die Braker hatten 
scheinbar n leichtes Spiel er-
wartet. Leider konnten die 
Neuenburger den Ball aber nicht 
im gegnerischen Tor unterbrin-
gen, das Quäntchen Glück fehlte. 
In der 33. Minute erhielt Uken 
die gelbe Karte für Foulspiel. Die 
Neuenburger ließen nicht nach, 
es sollte aber mit dem 0:0 in 
die Pause gehen. Zur zweiten 
Halbzeit kamen die Braker offen-
siver in die Partie indem sie auf 

drei Stürmer umstellten. Damit 
hatten die Neuenburger an-
fangs leichte Schwierigkeiten da 
deren Flügel auf einmal sehr fix 
auf den Beinen waren. Trotzdem 
ließen die Urwaldkicker nichts zu 
und verteidigten mit Mann und 
Maus. Dies ging bis zur 64. Minute 
gut; der rechte Flügelspieler 
der Brake machte einen uner-
warteten Haken, drang in den 
Strafraum ein und legte den 
Ball quer auf den wartenden 
Stürmer der den Ball dann im 
Kasten von Emken unterbrachte. 
Die Neuenburger ließen sich 
nicht hängen und drängten auf 
den Ausgleich, da die Braker 
Zweitvertretung ebenwürdig er-
schien. Borchers erhielt in der 74. 
Minute die zweite gelbe Karte 
der Neuenburger für ein getätig-
tes Foul. Die letzten 20 Minuten 
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C2-Jugend: JSG Friesische Wehde - TuS Varel 09                            2:1

Heute traten unsere C2-Junioren 
unter Leitung des Trainers Jonas 
Zabiensky zu Hause gegen TuS 
Varel 09 an. Von Anfang an spiel-
ten die Jungs gut auf und erspiel-
ten sich in der ersten Halbzeit 
einige Torchancen, die jedoch 
nicht genutzt werden konnten. 
Kurz vor der Halbzeit erzielten 
dann die Vareler durch einen 
Weitschuss das 0-1. Durch das 
Tor gingen die Vareler beherzt 

in die 2. Halbzeit, aber die JSG 
C2 hielt dagegen und erzielten 
in der 41. Minute den Ausgleich, 
durch Laith Alsaho zum 1-1. Die 
Jungs kämpften weiter und in 
der Nachspielzeit erzielte Laith 
Alsaho den Siegtreffer zum 2-1.
Es spielten:
Jan-Luca Costabel (TW), Ben 
Spieker, Simon Seebert, Ahmad 
Alswaid, Arda Dogan,
Marius Bednarek (MK), Tom 

Stadtlander GmbH HiFi-TV-Video  •  Jakob-Borchers-Straße 3  •  26340 Zetel
T  04453 / 48 98 40  •  info@stadtlander-online.de  •  stadtlander-online.de
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des Spiels gehörten dann wie-
derum den Neuenburgern. In 
Person von M. Kiss, Streekmann, 
Schönhöbel und Krause ging es 
Angriff um Angriff, sie verpassten 
aber allesamt den Ausgleich, 
teilweise um Zentimeter. Ab 
der 85. Minute machten die 
Neuenburger dann auf und ver-
suchten alles um den Brakern 
ein Bein zu stellen, Schönhöbel 
und Kiss, verpassten das Tor 
aber ganz knapp, da passte kein 

Blatt zwischen. Im Gegenzug 
starteten die Braker ein Konter. 
Emken, der mit aufgerückt war, 
versuchte den Stürmer aufzu-
halten, wurde von diesem aber 
ungeahndet gefoult und lief 
dann vom Mittelfeld frei aufs Tor 
zu und erzielte den Endstand 
von 2:0. Mit ein bisschen mehr 
Glück bei den Abschlüssen hätte 
man sicher die drei Punkte mit-
nehmen können, so stand leider 
eine Niederlage auf dem Papier. 
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1. Herren: AT Rodenkirchen – TV Neuenburg                                 4:3

In einer spannenden und unter-
haltsamen Partie unterlagen die 
Urwaldkicker dem Gastgeber AT 
Rodenkirchen mit 4:3.
Das Spiel fing denkbar unglück-
lich an; die Neuenburger ver-
schliefen die ersten Minuten 
der Partie. So kamen die 
Rodenkirchener zu guten 
Chancen. In der dritten Minute 
wusste sich Hartwig nicht anders 
zu helfen um den Ball zu vertei-
digen und traf den Gegenspieler 
im Strafraum sodass dem 
Schiedsrichter nichts übrig-
blieb als auf den Elfmeterpunkt 
zu zeigen. Diesen verwan-

delte Rodenkirchen knapp, 
war unser Ersatztorhüter doch 
noch am Ball dran. Trotzdem 1:0 
für den ATR. In der 5. Minute 
erhielt Brokmann die gelbe 
Karte für eine Unsportlichkeit. 
Dies war aber ein Weckruf für 
die Neuenburger, man legte 
sich nun mehr ins Zeug und 
war da. Nach einem Steilpass 
in Richtung M. Kiss in der 10. 
Minute legte ebendieser den 
Turbo ein, schüttelte den 
Gegenspieler ab und behielt die 
Nerven im Eins-zu-Eins gegen 
den gegnerischen Torwart und 
erzielte mit einem Pfund den 

Block, Hannes Ballekens, Elias 
Janßen, Marius Hans,
Lukas Nebel-Sarstedt, Lukas 

Hoppe, Laith Alsaho, Justin 
Scheffler
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FÜR IHR PROJEKT.

Ausgleich. Leider sollte dieser 
nicht lange anhalten; quasi im 
direkten Gegenzug fiel die er-
neute Führung für Rodenkirchen, 
nach 12 Minuten stand es somit 
schon 2:1. Bis zum Halbzeitpfiff 
sollte sich auch nichts mehr 
am Ergebnis ändern, man ver-
suchte viel und kam zu guten se-
henswerten Chancen und man 
hatte Rodenkirchen im Griff, 
Tore entstanden dadurch aber 

leider nicht. In der 35. Minute 
erhielt M. Kiss die gelbe Karte 
für ein leichtes Foulspiel. Nach 
zwei weiteren guten Chancen 
ging es in die Kabine zur Pause. 
Unverändert startete die zweite 
Halbzeit, man spielte gut, ließ 
wenig vom Gegner zu und erar-
beitete sich gute Möglichkeiten. 
In der 70. Minute musste das 
Spiel aber unterbrochen wer-
den, ein Rodenkirchener ist ohne 
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Fremdverschulden komisch auf-
gekommen im Neuenburger 
Strafraum und verletzte sich 
schwer. Da dieser nicht bewegt 
werden sollte wartete man auf 
den Rettungswagen der ihn zum 
nächstgelegenen Krankenhaus 
bringen sollte. Nach guten 25 
Minuten wurde die Partie dann 
wiederangepfiffen. Wir waren 
gefühlt gar nicht mehr auf dem 
Platz bei Anpfiff und ließen die 
Rodenkirchener gewähren so-
dass in 71. Minute der AT auf 3:1 
erhöhte. Man glaubte aufgrund 
des Spielverlaufs das noch was 
drin sei. So kam Brokmann in 
der 84. Minute nach einer klei-
nen taktischen Umstellung in 
den gegnerischen Strafraum 
und verkürzte auf 3:2. Keine 
Minute später stibitzten sich 
die Neuenburger den Ball 

nach dem Anpfiff, die Flanke 
kam rein in den Strafraum; 
den ersten Schuss konnte der 
Goalkeeper noch parieren, beim 
Nachschuss von El Guitti hatte 
dieser aber keine Chance mehr, 
3:3 nach 85 Minuten. Die letz-
ten Minuten waren vogelwild, 
beide Mannschaften wollten 
die drei Punkte für sich bean-
spruchen, so ging es Angriff um 
Angriff auf beide Seiten. In der 
letzten Minute der Nachspielzeit 
drang ein Rodenkirchener in 
den Strafraum der Neuenburger, 
die ihre letzten Kraftreserven 
aufbrauchten, ein und schoss. 
Der Schuss wurde von einem 
Neuenburger so abgefälscht 
das dieser sich unhaltbar in das 
Tor von Bosse senkte, der Last-
Minute-Sieg der Rodenkirchener 
war somit erreicht.



10

Walking Football: Unsere Reise nach Wien

Ziemlich genau 3 Jahre nach der 
ersten Walking Football Erfahrung 
machten sich die Urwaldfriesen des 
TV Neuenburg tatsächlich auf den 
Weg zu ihrem ersten internatio-
nalen Turnier nach Österreich. Als 
wir im April 2022 mit der neuen 
Fußballvariante begannen, ver-
folgten wir zuerst das Ziel, immer 
genügend Spielerinnen und 
Spieler am Trainingsabend auf 
dem Platz zu haben und später 
ging es darum, einen Partner für 
Freundschaftsspiele zu finden. 
Beides gelang innerhalb von 6 
Monaten. Dann wurden Turniere 
besucht und auch ausgerichtet. 
Unsere Aktivitäten wurden vielfäl-
tiger. Auf Facebook entdeckte ich 
immer mehr internationale Turniere 
im Ausland und überlegte, ob 
meine „Alten Säcke“ sich wohl noch 
mal auf so ein Fußballabenteuer 
einlassen würden. Ich verspürte 
schon ein wenig Abenteuerlust. 
Die Städte, in denen die Turniere 
ausgetragen wurden, waren schon 
sehr reizvoll, da würde ich wohl 

sonst nie hinkommen. Also fragte 
ich die Abenteuerbereitschaft im 
Team ab. Und siehe da, es gab noch 
jede Menge weiterer reisewilliger 
Spieler.
Als ich begann die Turnierangebote 
zu sondieren, hatte ich eine Stadt 
im Kopf, die ich unbedingt be-
suchen wollte. Leider war meine 
Internetsuche diesbezüglich erfolg-
los. Es ging um WIEN. Zum Glück 
war ich gut vernetzt und kannte 
den österreichischen Journalisten 
Uwe Mauch, der das Thema 
Walking Football mit seiner Austria 
Akademie in Österreich vorantrieb. 
Über Uwe kamen wir dann an 
einen Startplatz beim FC Mariahilf, 
die das erste Vereinsturnier in Wien 
ausrichteten.
Nachdem ich die 
Rahmenbedingungen festgelegt 
hatte, wir brauchten mindestens 3 
Übernachtungen und eine Anreise 
mit der Bahn (die Flugpreise waren 
an diesem Feiertagswochenende 
in die Höhe gegangen), fragte ich 
die Kameraden, wer mich denn be-
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gleiten möchte. Sofort stand ein 
Kader von 12 Spielern für dieses 
Abenteuer bereit. Letztendlich fuh-
ren wir zu zehnt nach Wien.
Wenn man eine solche Reise plant, 
muss man auch immer das Budget 
im Blick behalten. Nicht alle Spieler 
arbeiten noch, das Reisebudget 
muss also auch zur Rente passen. 
Für die Bahnfahrt nahm ich die 
Hilfe von Experten in Anspruch. 
Die Mobilitätszentrale Westerstede 
empfahl und buchte für uns eine 
super Verbindung, zu einem sehr 
guten Kurs. Das Hotel wollte ich 
über ein Reisebüro buchen. Wir 
brauchten 10 Einzelzimmer für 
3 Nächte rund um den 01. Mai. 
Das wurde jetzt schwierig, aber es 
gab ein Angebot. Man bot uns 10 
Einzelzimmer in einem Hostel, mit 
dem Hinweis an, wir sollten aber 
keinen großen Komfort erwarten. 
Jetzt bekam ich Bauchschmerzen. 
Konnte ich meine Jungs wirklich 
in einer Art Jugendherberge un-
terbringen? Natürlich nicht! Ein 
Angebot von Uwe löste mein 

Problem. Da auch Reisebüroleiter 
Walking Football spielen, kam es 
zum Kontakt mit dem Reisebüro 
DIE REISEREI in Wien. Wir lande-
ten in einem 4**** Hotel mit be-
ster Verkehrsanbindung und be-
kamen einen WALKING FOOTBALL 
SONDERPREIS.
Jetzt stimmte das Gesamtpaket 
und am 30.04.2025 um 06:40 Uhr 
machten sich 10 Urwaldfriesen aus 
dem beschaulichen Neuenburg auf 
dem Weg zu einem internationa-
len Vergleich mit Gleichgesinnten. 
Nach 10 Stunden Bahnfahrt erreich-
ten wir Wien. Im Hotel angekom-
men, wurden wir von „Jo“ Langer 
begrüßt. Was wir mit ihm erlebten, 
hatte ich ja bereits berichtet.
Der Turniertag lief sportlich gese-
hen so, wie eigentlich alle unsere 
Turnierteilnahmen laufen. Immer 
sympathisch und immer wenig 
erfolgreich. Auf das erste Attribut 
legen wir sehr großen wert, das 
Zweite ist eher nebensächlich.
Unser Trainer Gerold Redemann 
war an diesem Tage auch als 
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Schiedsrichter eingesetzt. Während 
Gerold die Spiele leitete, assistierte 
ich ihm an der Seitenlinie und no-
tierte die Ergebnisse. Ich konnte 
vernehmen, wie Gerold von den 
Zuschauern und zuschauenden 
Spielern für seine Art zu Pfeifen 
gelobt wurde. Nicht nur die kon-
sequente Umsetzung der Regeln, 
sondern auch die Einhaltung der 
so besonderen Walking Football 
Kultur, standen bei Gerold im 
Fokus. Seinen Ritterschlag erhielt 
er nach dem Turnier von Josef 
Langer, einer österreichischen 
Schiedsrichterlegende, der vor 
Gerolds Schiedsrichterleistung den 
Hut zog. Das erste Tor im Ausland 
schoss für uns Andreas Kneip, die 
uneigennützigste Rettungsaktion 
erfolgte durch Uwe Tjardes, der 
einen Torschuss mit dem Körperteil 
unterhalb des Bauchnabels pa-
rierte und seit dem mit einer sehr 

wohlwollenden Stimme ausgestat-
tet ist. Bei der Siegerehrung beka-
men dann die Urwaldfriesen noch 
einmal so richtig Gänsehaut. Als 
wir aufgerufen wurden und unser 
Capitano Frank Lahme zur Ehrung 
schritt, wurde das mit einem riesi-
gen Applaus begleitet. Nach dem 
Duschen saßen wir dann noch 
lange zusammen und philoso-
phierten über unser Hobby. Wir 
sprachen eine Gegeneinladung 
aus, die mittlerweile auch schon 
terminiert ist.
Und jetzt noch ein Satz zum 
Stellenwert vom Walking Football 
beim TV Neuenburg. Der Vorstand 
hat dem Team eine Reisekasse in 
Höhe von 500€ mitgegeben und 
somit das traditionelle „Wiener 
Schnitzel Essen“ beim Heurigen fi-
nanziert.
Danke TV Neuenburg!!

1. Herren: TV Neuenburg – SG Wangerland II                                           2:0

Das letzte Heimspiel der Saison 
konnten die Neuenburger für sich 
entscheiden und gewannen mit 2:0 
gegen die SG Wangerland II.
Die Urwaldkicker hatten während 
der gesamten Spielzeit das Heft 
in der Hand und ließen in der 
ganzen Zeit zwei halbe Chancen 

von der Zweitvertretung der SG 
zu. Die Neuenburger hingegen 
kannten nur einen Weg, und zwar 
gen gegnerischen Torwart. Die 
Wangerländer landeten aber gute 
Befreiungsschläge sodass die er-
sten 20 Minuten kein Tor gelingen 
wollte. In der 20. Minute erhielt 
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El Guitti die gelbe Karte aufgrund 
unsportlichen Verhaltens. In der 
21. Minute kam die Neuenburger 
Angriffsabteilung in den Strafraum 
und Streekmann wurde in aus-
sichtsreicher Position von den 
Beinen geholt; Elfmeter für die 
Urwaldkicker. Bosse, der sein letz-
tes Heimspiel für Neuenburger 
absolvierte, übernahm die 
Verantwortung und erzielte trok-
ken und ohne Chance für den 
Torhüter das 1:0 der Urwaldkicker 
in der 22. Minute. In der 28. Minute 
erhielt der Mannschaftskapitän 
Schönhöbel eine gelbe Karte für 

Foulspiel. Man erkämpfte sich wei-
terhin viele Bälle und die Lawine 
an Angriffen schien nicht zu enden, 
eine Erhöhung des Spielstands 
fand bis zur Halbzeit aber nicht 
mehr statt. Zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit gab es keine Wechsel. 
Es sollte nicht lang dauern bis 
das zweite Tor für den TVN fiel; 
Schönhöbel passte zu M. Kiss in den 
Strafraum, dieser dreht sich wun-
derschön um den Gegenspieler 
und verwandelt eiskalt zum 2:0 
und lässt dem Torhüter keinerlei 
Chance. In der 56. Minute dann 
die ersten Wechsel auf Neuenburgs 

Hajo Kuck

FAHRSCHULE
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Seite; Aden und Janßen kamen 
frisch ins Spiel für Streekmann 
und Buhr. In der 62. Minute kam 
dann Krause für Bosse der einen 
Spalier bei der Auswechslung 
bekam und seinen letzten Auftritt 
im Neuenburger Trikot mit einem 
Treffer krönte. Den Rest des Spiels 

passierte nicht mehr viel trotz zahl-
reicher Chancen der Urwaldkicker. 
In der 65. Minute kam Drewes für 
M. Kiss ins Spiel, in der 70. Kam 
Gehs für Brokmann. Somit stellten 
wir ein versöhnliches Saisonende 
mit einem 2:0 Sieg an der heimi-
schen Urwaldkampfbahn. 

Walking Football: Unsere zweite Auslandsreise

2. JANBRASSIEN WALKING 
FOOTBALL TURNIER
Im Vorfeld des Turniers in Steenwijk, 
wünschten uns viele Freunde und 
Bekannte viel Erfolg.
Auf dem Heimweg, nach dem ge-
spielten Turnier, stellte ich mir dann 
die Frage: „hatten wir denn jetzt 
den gewünschten Erfolg auch?“
Wenn du ein Walking Football-Spiel 
verlierst, ist es dann ein Misserfolg?
Mitnichten! Wir Urwaldfriesen 
feiern eher selten siegreiche 
Spiele, sind aber dennoch immer 
erfolgreich. Denn Erfolg beim 

Walking Football ist das Erleben 
in der Gemeinschaft, das faire 
Miteinander, die Bewegung trotz 
fortgeschrittenen Alters und der 
Spaß am Kicken. Natürlich är-
gern auch wir uns über gemachte 
Fehler und vergebene Chancen, 
aber dennoch genießen wir die 
glücklichen Momente mit den 
Sportkameraden. Und so war es 
auch heute bei unserem zweiten 
Auslandsturnier in Steenwijk.
Ich hatte mich sehr darüber ge-
freut, als ich vor Monaten eine 
E-Mail aus den Niederlanden er-



16

hielt, aus der hervorging, dass man 
beim Turnier in Steenwijk gerne die 
Urwaldfriesen aus Deutschland da-
beihätte. Wir sagten natürlich so-
fort zu und heute fuhren wir hin. 16 
Mannschaften gingen an den Start. 
14 niederländische Teams und 
neben uns war mit Werder Bremen 
auch noch ein zweites deutsches 
Team im Teilnehmerfeld. Nach der 
gut zweistündigen Anreise emp-
fang uns am Eingang ein nettes 
Begrüßungskommitee und wies 
uns ein. Ein guter Start. Nach 
der offiziellen Eröffnung wurde 
in 4 Gruppen a`4 Mannschaften 
auf 4 Feldern gespielt. Nach der 
gespielten Vorrunde wurden 
4 neue Gruppen gebildet. Die 
Gruppe der Vorrunden-Ersten, der 
Vorrunden Zweiten usw. Innerhalb 
dieser Gruppen spielten jetzt 
Mannschaften mit ähnlichem 
Niveau. Also gab es noch einmal 

3 Spiele auf Augenhöhe. Dieses 
Setup hat mir sehr gut gefallen 
und wird wohl auch von uns über-
nommen. Sehr sympathisch fand 
ich auch, dass keine Mannschaft, 
ihrer Leistung wegen, durch eine 
Siegerehrung herausgestellt 
wurde. Nach dem Turnierende 
ging es sofort in die dritte Halbzeit 
mit Bier und niederländischem 
Fingerfood. Mit unseren Nachbarn 
zu Kicken, ist extrem angenehm. 
Gelebte „Walking Football Kultur!“
Unser Dank für diesen tollen Tag 
geht an den Veranstalter, an all die 
tollen Teams und ganz besonders 
an diese coolen Schiedsrichter, die 
einen super Job gemacht haben.
Gerne kommen wir im nächsten 
Jahr wieder und gerne begrü-
ßen wir unsere niederländischen 
Freunde beim „Urwald-GEH-kicke“ 
2026 in Neuenburg.

1. Herren: SW Middelsfähr – TV Neuenburg                                             2:3

Im letzten Spiel der Saison 
zeigten wir wohl die beste 
Mannschaftsleistung und den 
stärksten der ganzen Saison 
und gewannen auswärts mit 2:3 
beim SW Middelsfähr. Da der 
fünfte Tabellenplatz sicher war 

und man auch nicht mehr einen 
Tabellenplatz hochspringen 
konnte entschied man sich die 
Positionen zu losen. Da kamen 
kuriose Konstellationen zustande 
wie Gehs in der Innenverteidigung, 
Jürgens im Tor, Lübben als 
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Rechtsverteidiger und Willms 
als zentraler Mittelfeldspieler. 
Die Jungs machten es aber echt 
gut dafür das es ungewohnte 
Positionen waren. Klar gab es 
die ein oder andere Situation die 
brenzlig wurde und die auch zu 
zwei Toren in der ersten Halbzeit 
auf Seiten von Middelsfähr führ-
ten, aber alles in allem war es eine 
sehr gute Vorstellung in der ersten 
Halbzeit. Leider musste Meyer in 
der 20. Minute verletzt ausgewech-
selt werden, für ihn kam Aden ins 
Spiel. Mit einem 2:0-Rückstand 
ging es in die Pause. Zur zwei-
ten Halbzeit kamen Borchers und 
Emken ins Spiel für Brokmann und 
Jürgens, der einen Verdacht auf 
Muskelfaserriss hatte. Seine große 
Zeit sollte aber noch kommen in 
dem Spiel. Man war am Drücker 
den Anschluss zu schaffen, von 

Middelsfähr sah man nicht mehr 
viel. Schon in der 48. Minute der 
Anschlusstreffer, G. Borchers, der 
Zehner spielte, bekam den Ball 
und schoss aus 18 Metern aufs 
Tor, das 2:1 und womöglich das 
erste Tor von ihm seitdem er im 
Erwachsenenbereich spielt. Das 
ist schon lange her. Man setzte 
die Heimmannschaft weiter unter 
Druck und hatte viele Chancen, 
aber Pech und Dusel zogen einen 
Strich durch die Rechnung. In der 
90. Minute kam Jürgens noch-
mal in die Partie halb humpelnd 
durch Schmerzen. Er wollte aber 
der Mannschaft nochmal helfen da 
der Stürmer mit einer Blessur nicht 
weitermachen konnte. So stellte er 
sich in den Sturm und wartete die 
Konter ab. In der 94. Minute kam 
so einer; über den rechten Flügel 
wurde der Ball nach vorne getrie-
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ben, Jürgens humpelte in die Box 
rein und bekam die Flanke auf den 
Kopf und erzielte den Ausgleich, 
2:2. Danach lag er kurz mit einer 
Mischung aus purer Ekstase und 
Schmerzen auf dem Boden und 
kam nicht mehr hoch. Das Spiel 
war aber noch nicht vorbei, also 
quälte er sich nochmal in die ei-
gene Hälfte. Mit dem Wiederanstoß 

erfolgte auch die allerletzte Aktion 
des Spiels. Alle Spieler rann-
ten nach vorne, luchsten den 
Middelsfährern den Ball ab, gaben 
ihn Brokmann und dieser erzielte 
glorios den 2:3 Siegtreffer. Die 
ganze Mannschaft war nicht mehr 
zu halten und so wurde noch lange 
der Saisonabschluss gefeiert!

B-Jugend

Seit dem Ende der Osterferien ist 
ein wenig der Wurm drin. Leider 
sank die Trainingsbeteiligung aus 
den unterschiedlichsten Gründen 
und auch zu den Spielen wurde es 
immer wieder eng eine Mannschaft 
auszustellen. Im ersten Spiel nach 
den Ferien hatten wir den FSV 
Jever zu Gast. Leider gingen wir 
bereits bei der ersten Ecke nach 
einer Minute in Rückstand. Des 
Weiteren gab es immer wieder in-

dividuelle Fehler, die uns zurück-
warfen, auch wenn wir schnell aus-
gleichen konnten. Mit einem 1:3 
ging es in die Pause. Kurz danach 
erhielten wir das vierte Gegentor. 
Im Anschluss versuchten wir alles 
um noch einmal heranzukommen, 
aber wir hatten mehrmals großes 
Pech mit Aluminiumtreffern. Kurz 
vor Schluss bekamen wir ein wei-
teres Tor und verloren mit 2:5. Im 
nächsten Auswärtsspiel bei BW 
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Bümmerstede konnten wir keine 
spielfähige Mannschaft aufbie-
ten. Im folgenden Spiel hatten 
wir den 1.FC Ohmstede zu Gast. 
Hier unterstützten uns drei Spieler 
aus der C2. Insbesondere in der 
ersten Halbzeit konnten wir gut 
mithalten, lagen aber dennoch 0:2 
hinten. Nach einigen Wechseln in 
der 2. Halbzeit verloren wir kom-
plett den Faden und bekamen wei-
tere Gegentore zum 0:8 Endstand 
gegen den neuen Meister der 
Kreisliga. Am 24.05. mussten wir 
zur zweiten Mannschaft des 1.FC 
Ohmstede. Auch hier konnten wir 
nur 12 Spieler aufbieten, davon 

wiederum drei Spieler aus der C2 
und dabei ein Spieler des jüngeren 
Jahrganges. Die Mannschaft zeigte 
aber eine ganz starke kämpferische 
Leistung. Mit einem 0:1 ging es in 
die Pause. In der 2. Halbzeit hatten 
wir einige Chancen ein Tor zu er-
zielen, scheiterten aber knapp. Am 
Ende konnte Ohmstede noch zwei 
Treffer erzielen und wir unterla-
gen 0:3.Am 06.06 findet das letzte 
Heimspiel an der Grundschule 
Neuenburg gegen den SV Brake 
statt. Vielleicht gelingt uns nach 
einem 0:0 im Hinspiel ein erneuter 
Erfolg.

2. Herren: Rückrundenbilanz Saison 2024/2025

Am Ende der Spielzeit 2024/2025 
können wir auf eine relativ erfolgrei-
che Saison zurückblicken. Sportlich 
gesehen gibt es mit Platz 7 in der 
Abschlusstabelle bestimmt noch 
Luft nach oben. Kameradschaftlich 
hat die Mannschaft aber einen 
großen Schritt nach vorne ge-
macht. In der ersten Saison der 
Spielgemeinschaft hatte das Team 
noch mit größeren Personalsorgen 
zu kämpfen, sodass es bei den 
Pflichtspielen oftmals dazu kam, 
dass die Mannschaft „durchge-

mischt“ wurde und ein eingespieltes 
Team sich nicht entwickeln konnte. 
In dieser Saison war es anders und 
das merkte man vor allem an den 
Ergebnissen in der Rückrunde. Dort 
musste man im Grunde gar nicht 
mehr auf die Spielerdecken der 
anderen Zeteler und Neuenburger 
Mannschaften zurückgreifen, son-
dern hat hier nur punktuell er-
gänzt. Die Trainingseinheiten kön-
nen regelmäßig mit guter perso-
neller Ausstattung stattfinden. So 
hat man zur Vorbereitung auf die 
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Rückrunde ebenfalls einen zwei-
ten Trainingstag angeboten. Dieser 
zweite Trainingstag fand im lau-
fenden Spielbetrieb später zusam-
men mit den ersten Herren des 
TV Neuenburg statt, damit jeder 
Spieler die Möglichkeit auf eine 
oder sogar zwei Trainingseinheiten 
in der Woche hat. Die Rückrunde 
verlief von den Ergebnissen her 
zuerst ein wenig holprig. Sowohl 
in den Testspielen, als auch in den 
ersten Rückrundenspielen konnte 
man keine Erfolge verzeichnen. Das 
sollte sich allerdings ändern, nach-
dem man auf Frisia Wilhelmshaven 
III getroffen ist, die man mit 6:4 
schlagen konnte. Die zwei dar-
auffolgenden Spiele konnte man 
ebenfalls gewinnen und so eine 
Serie starten, die viele so lange 
nicht mehr erlebt hatten. Auch 
diese Erfolgserlebnisse förderten 
die Stimmung in der Mannschaft 

und jeder Spieler sah, wofür es 
sich lohnte unter der Woche zum 
Training zu kommen. Leider war 
nach drei Siegen am Stück das Ende 
der Serie erreicht und wir mussten 
uns gegen den VfL Wilhelmshaven 
mit 0:1 knapp geschlagen geben. 
Die letzten drei Spiele waren den-
noch spielerisch bisweilen solide, 
auch wenn die Ergebnisse nicht 
unbedingt passten. Gegen den 
späteren Meister aus Büppel hol-
ten wir ein achtbares Ergebnis mit 
3:4 und konnten in dem Spiel ein 
0:3 in ein 3:3 drehen. Am Ende 
siegte der Gast aus Büppel leider 
durch ein spätes Tor mit 4:3. Gegen 
Sengwarden/Fedderwarden lief 
leider gar nichts zusammen, so-
dass wir dort mit 1:4 verloren 
haben. Den Saisonausklang gegen 
die SG Wangerland konnten wir 
wieder positiv gestalten und mit 
3:2 gewinnen. Für die kommende 
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Saison hoffen wir, dass der Trend 
der Rückrunde sich weiterhin ver-
festigen kann und die Mannschaft 
ohne größere Abgänge in dieser 
Konstellation weiterhin zusam-
menspielen wird. Der ein oder 
andere Neuzugang hat sich eben-
falls angekündigt, sodass die 
Personaldecke komfortabler wer-
den sollte. Trotzdem sind neue 
Spieler weiterhin gern gesehen, 
egal ob diese Spieler neu starten, 
nach einer längeren Pause wieder 
einsteigen möchte, oder in ihrer 
aktuellen Mannschaft nicht zufrie-
den sind und etwas Neues aus-
probieren möchten. Wir bieten ein 

abwechslungsreiches Training an, 
dazu steht neben dem Trainings- 
und Spielbetrieb natürlich auch 
die „3. Halbzeit“ im Fokus, sodass 
viele Spieler nach dem Spiel oder 
Training noch länger am Sportplatz 
verweilen, um auch abseits des 
Fußballs das ein oder andere 
Thema beim Kaltgetränk zu be-
sprechen.
Ansprechpartner sind beim TV 
Neuenburg Malte Hoffschnieder 
(0157/849 478 06) oder Herbert 
Janssen (0162 9267273). 
Trainingstag ist regelmäßig don-
nerstags von 19:30-21:00 Uhr.

Bericht über die Jugend des TV Neuenburg
Für  die  meisten 
Jugendmannschaften ist die Saison 
bereits beendet. Die ein oder andere 
Mannschaft bestreitet am kommen-
den Wochenende die letzten Spiele. 
Innerhalb der JSG konnten wir 
durchaus Erfolge feiern. So wurden 
die A-Jugend in der 2. Kreisklasse 
sowie die C1 in der 1. Kreisklasse je-
weils Staffelsieger. Die C2 wurde nur 
durch das schlechtere Torverhältnis 
Zweiter in der 2. Kreisklasse. Die 
B-Jugend belegte leider nur den 9. 
Platz in der Kreisliga, konnten hier 
dennoch in den meisten Spielen 

ansprechende Leistungen zeigen. 
Die drei D-Jugendmannschaften der 
JSG belegten in ihren Staffeln der 2. 
Kreisklasse jeweils mittlere Plätze. An 
eigenen Mannschaften gingen für 
uns die B-Juniorinnen an den Start, 
die ebenfalls mit Mittelfeld lande-
ten. Die in der Rückrunde neu für das 
Feld gemeldete E-Jugend belegte 
nach dem Staffelsieg in der Halle in 
ihrer Staffel ebenfalls einen mittle-
ren Platz. Eine F-Jugendmannschaft 
nahm am Kinderfußball teil. In der 
neuen Saison gehen mit Stand 
vom 12.06 folgende Mannschaften 
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für die JSG an den Start: eine 
A-Jugend, eine B-Jugend, zwei 
C-Jugenden und zwei D-Jugenden.
Es besteht noch die Chance eine 
zweite B-Jugend zu melden. Dies 
ist aber davon abhängig wie viele 
Spieler letztlich zur Verfügung ste-
hen, um beiden Mannschaften 
einen vernünftigen Spielbetrieb zu 
ermöglichen. Bei einer möglichen 

zweiten Mannschaft wäre auch die 
Trainerfrage noch nicht abschlie-
ßend geklärt. Für den TV Neuenburg 
werden die Mädchen in der kom-
menden Saison als A-Juniorinnen 
starten. Eine E-Jugend wird wahr-
scheinlich nicht zustande kommen. 
Im Bereich des Kinderfußballes 
dürfte wiederum eine Mannschaft 
an den Start gehen.

Saisonabschluss der C2-Junioren JSG Friesische Wehde

Die C2-Junioren können unter der 
Leitung des Trainers Jonas Zabiensky 
auf eine positiv verlaufende Saison 
zurückblicken. In der Tabelle der 2. 
Kreisklasse erreichten sie den 2. Platz, 
punktgleich mit dem Tabellenersten. 
Nach der Punktsaison traten wir beim 
50. Juniorenturnier des ESV WHV 
an, wo auch der HSV und Werder 
Bremen anwesend waren, erreichten 
sie den 9. Platz von 16 Mannschaften. 
Um diesen guten Saisonverlauf ab-
zuschließen, trafen wir uns auf der 
Minigolfanlage in Bockhorn. Bei hei-

ßem Wetter, spielten die Jungs eine 
Runde Minigolf und wurden dabei 
mit Bratwurst, Pommes, Getränke 
und Eis versorgt. Zum Abschluss des 
Tages überreichte der Trainer Jonas 
Zabiensky, allen Teilnehmern noch 
einen Fußball und dankte den Jungs 
für eine schöne gemeinsame Zeit.
Wir danken auch den Betreibern 
der Minigolfanlage für die tolle 
Bewirtung! Wir wünschen allen 
Spielern eine schöne zukünftige 
Fußballzeit. Jonas Zabiensky und 
Günther Hülse
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